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Bierzigſter Jahrgang

Gezugs Sinkadung
Anläßlich des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir zum Abonnement auf die

Saale Zeitung
höflichſt ein Unſere Zeitung bedarf einer Darlegung ihres Programm oder Anpreiſung ihres Jnhaltes nicht
Sie iſt anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtändige von keiner Partei abhängige und
von jeher für die Zuſammenſchließung aller liberalen Elemente eintretende Provinzzeitung die wie nur
wenige derartige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe
aushalten kann

Jm kommenden Quartal beginnt wieder das parlamentariſche Leben über deſſen Begebenheiten von
uns auf ſchnellſtem Wege erſchöpfend und zuverläſſig berichtet wird Freimütige doch vornehme Stellungnahme
zu allen politiſchen Vorgängen des In und Auslandes werden der Saale Heitung wie bisher ihre hervor
ragende Stellung unter den politiſchen Seitungen Deutſchlands bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat
und Umfangreicher Nachrichtendienſt leiſtet für vollſtändige zuverläſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Ereigniſſe in
Stadt und Provinz Gewähr Vicht Senfſations
und Gerechtigkeit bilden die Richtſchnur

und Popularitätshaſcherei ſondern Objektivität

Beſondere Sorgfalt wird auf den Handelsteil verwandt der ſtets bereits in der Abendaus gabe
die Nachmittags Kurſe und ſonſtigen Vachrichten der Berliner und Leipziger Börſe bringt Ein
erſchöpfender Wochenbericht bietet eine gut orientierende Überſicht und Ergänzung der ſonſtigen umfang
reichen Mitteilungen über alle wichtigen Ereigniſſe des Jnduſtrie und Geldmarktes

Die tägliche Unterhaltungsbeilage bringt neben einer Fülle von Novellen Plaudereien und
Eſſays eine Reihe von Romanen erſter Autoren An den jetzt erſcheinenden mit ſo großem Beifall auf
genommenen Roman Funken unter der Aſche von M Proßnitz wird ſich ein neuer Ortmann

Verſtegelte Lippen
ein Roman der als eines der beſten Werke des allbekannten und beliebten Schriftſtellers angeſprochen werden darf
anſchließen Das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt werden wie bisher ganz beſonders
gepflegt werden Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Hans ſorgt für Belehrung auf den Gebieten
von Haus und Garten

So iſt die Saale Zeitung die täglich zweimal erſcheint ein großes und reichhaltiges
und doch billiges Blatt das an Zuverläſſigkeit und Gediegenheit von keiner anderen Zeitung
Mitteldeutſchlands übertroffen wird Im Jnferatenteil erfolgt die Veröffentlichung aller amtlichen
Bekanntmachungen der Behörden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saaleeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt
bei unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk bei zweimaliger
Suſtellung bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3,25 Mk Jetzt neu hinzutretende Abonnenten erhalten
die Saale Zeitung bis zum Ende dieſes Monats koſtenfrei geliefert

Vor Goslar
Den Angriffen der nationalliberalen Jugend auf die

parlamentariſchen Vertreter der nationalliberalen Partei ſind
in Chemnitz und Bonn zwei weitere Sturmkundgebungen
gefolgt Die Chemnitzer Tagung ſchloß mit einem regel
rechten Tadelsvotum auf der Bonner Verſammlung ver
ſtand es die Baſſermannſche Politik ſich gegen eine ſtarke
Minderheit zu behaupten Es war aber auch die geſamte
Führerſchaft dorthin geeilt Gerade die Bonner galten ſtets
als auf dem linken Flügel der Partei ſtehend während die
Nationalliberalen aus dem Königreich Sachſen ſchon wegen
ihrer konſervativen Kartellpolitik mehr zu den Gruppen der

Menilleron
Nachdrud verboten

Aus Badens Sturmzeit
Unveröffentlichte Briefe Joſef Viktor von Scheffels ans dem

Jahre 1848
Schuell populär werden Süngt vielen dauernd populär

Scheffel gehört zu dieſen wenigen
heute iſt alles was dieſen warmherzigen und fröhlichen

ichter ſein Leben und ſein Schaffen angeht der herzlichen
Teilnahme Tauſender und Aberiauſender gewiß die ſeine
ichtungen zu den treuen Freunden ihres Lebens zählen

Vielleicht die intereſſanteſte Veröffentlichung über ſein Leben
e überhaupt zu erwarten ſteht wird im Laufe des nächſteu
Nonats erſcheinen Es ſind dies die Briefe die Scheffel

an ſeinen um einige Semeſter älteren Heidelberger Bundes
kuder den ſpäteren Geheimen Juſtizrat Schwanitz ge

richtet hat Schwanitz war ein Herzensfreund Scheffels und
zu ſeinen Briefen an ihn läßt er ſeinem Denken und Fühlen
reien Lauf Kaum findet man an einer zweiten Stelle einen

C friſchen und unmittelbaren Abdruck der Perſönlichkeit
Jaffels wie in dieſen Briefen deren Herausgabe der
Jag von Georg Merſeburger in Leipzig übernommen hat
geurch die Freundlichkeit dieſes Verlages ſind wir in der
ine inen der intereſſanteſten und merkwürdigſten noch
veröffentlichen Briefe dieſer Sammlung ſchon heute mit

teilen Er führt uns in das Sturmjahr 48 zurück und
für die Beurteilung der Perſönlichkeit Scheffels von be

derem Werte Er zeigt uns daß ſchon in jenen Tagen
ſ über Gärung der werdende Dichter ein tief national ge
nnter Mann war Als die Meldungen von der Revolution

und zweckmäßig

m nach ſeinen eigenen Worten ein doppeltes Empfinden

Verlag der Saale Zeitung

Rechten zu zählen ſind Die Abſtimmungsreſultate zeigen
daß diesmal rechter Hand linker Hand alles vertauſcht iſt
Das iſt auch eine der vielen Sonderbarkeiten wie ſie im
politiſchen Leben häufig vorkommen Die unſicheren
Kantoniſten zeigen ſich plötzlich als Stützen der Fraktion die
für ſicher gehaltenen dagegen dokumentieren aufs überzeugendſte
ihren allerentſchiedenſten Unwillen Nun eine lebhafte Aus
ſprache über die Grundſätze der Politik und über die Art der
parlamentariſchen Geſchaftsführung kann der national
liberalen Partei jedenfalls nicht ſchaden Es iſt ſehr gut

wenn das Parteiblut einigermaßen in
Wallung gerät wenn die Wählerſchaft kraftvoll die Zähne
zeigt und friſches Leben und Bewegung in den anormal

das allgemeine Intereſſe der Freiheit und das nationale
daß wir die Freiheit nur durch deutſche Kraft erringen
wollen Hierzu aber tritt noch als dritter Zus ſeine Ab
neigung gegen alles Wirre Chaotiſche Maßloſe Jnmitten
eines wahren Hexenſabbats ſehen wir dieſen feſten Alle
mannen den Kopf oben und die Augen klar behalten die
Dinge bei allem warmen Anteil mit e Urteil be
trachten und ſeine Schuldigkeit gegen die Forderungen des
Tages mit Ernſt aber gelegentlich auch mit Humor ver

Saale Donnerslag den 20 September
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ſtelle von unferen Annahnieſtellen
und allen Amnoncen nen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

ruhigen parlamentariſchen Fraktionsorganismus brinwenn er uicht durch einen politiſchen denſghafteſtnt 27

dem Lande geſund erhalten wird ſehrendem Siechtum ver
fallen und aufrechte Haltung und gerades Rückgrat ein
büßen muß Die Energie der nationalliberalen Wählerſchaft im
Lande kann nur dazu beitragen die Fraktion ſelbſt durch
Einverleibung einer größeren Doſis von Hartnäckigkeit
Energie und Willenskraft auch zum Neinſagen zur parla
mentariſchen Widerſtandsleiſtung zu erziehen Die National
liberalen ſind gewiß nicht dazu da dem regierenden Zentrumüberall die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen Wenn jetzt

wegen der Fahrkartenſteuer wegen der Aufhebung des
Ausnahmetarifs für das Ortsporto wegen ihrer Stellung
zum Schulkompromiß von allen Seiten aus den Reihen der
Wählerſchaft Zornausbrüche und leidenſchaſtliche Worte
gegen die nationalliberalen Führer heraufſchallen ſo ſind
dieſe eklatanten Aeußerungen der Mißſtimmüng jedenfalls
durchaus nicht unberechtigt Die Wählerſchaft hätte aber
nicht erſt jetzt nachdem es zu ſpät iſt das Geſchehene zu
verhindern mit ihrer gegenteiligen Anſicht hervor
treten ſondern in einem früheren Stadium mit
allereindringlichſter Entſchiedenheit zeigen ſollen daß
ſie auch noch da iſt Für die nun vollſtändig und
definitiv abgeſchloſſene parlamentariſche Aktion hat die Auf
regung die ſich in ihren Kreiſen nachträglich geltend macht
doch keine poſitive Bedeutung mehr Nachdem die national
liberale Fraktion nun einmal den Konſervativen und dem
Zentrum in das Garn gegangen iſt und an dem Ausbau
der reaktionären Geſetzgebung wacker mitgearbeitet hat nützt
alle ſpäte Entrüſtung nichts mehr

Der Abg Friedberg glaubte in Bonn der nationalliberalen
Fraktion mit einem bon mot über die prekäre Situation
hinweghelfen zu können Gegenüber den in der Reſolution
des Provinzialausſchuſſes vorgeſchlagenen Worten die von
einem Tadel der Stärkung der reaktionären Haltung der
Regierung ſprachen bemerkte er Das iſt eine leere Phraſe
Die Regierung iſt ſchlapp ſehr ſchlapp aber niemals reaktionär
Dazu iſt ſie gar nicht ſtark genug Jm Moment konnte
dieſes geflügelte Wort gewiß Eindruck machen und es hat
ihn gemacht Aber bei näherem Zuſehen liegt die Sache
doch ganz anders Die Regierung iſt zunächſt durchaus nicht
ſchlapp zweitens iſt ſie ſo reaktionär wie nie zuvor und drittens
leider im höchſten Grade ſtark genug ihre reaktionäre Politik
durchzuführen Schlapp dagegen waren die nationalliberalen
Führer die der reaktionären Politik der Regierung ihre
Unterſtützung zuteil werden ließen anſtatt ſie mit Feſtigkeit
und geſtützt auf das Vertrauen der Wählerſchaft zu bekämpfen

Die Regierung ſoll nicht ſtark genug ſein zur Re
aktion Nun lehrt nicht zunächſt die geſamte Zolltarif
politik das Gegenteil Hat nicht der Reichstag kläglich dem
Regierungsentwurf bei der Aufſtellung des Zolltarifs nach
egeben hat er nicht ſogar ſeine Geſchäftsordnung durch die

ex Aichbichler geändert um der Regierung keine Schwierig
keiten zu bereiten und hat er nicht durch die Bildung des
KardorffKartells die Annahme der Regierungsvorlage im
Ramſch ermöglicht Der Reichstag ließ ſich gar zu einer
Durchpeitſchung dieſer Vorlage herbei und zeigte eine
Schwäche die nachträglich nicht mehr geleugnet werden kann
Und wie war es bei der Debatte über die Fleiſchnot Jſt
die Regierung nicht geſtützt auf die agrariſche Reaktion
über alle Klagen der ſtädtiſchen Bevölkerung mit Noncha
lance und Gleichgültigkeit hinweggegangen weil ſie wußte
daß ſie ſtark genug iſt auf die liberale Wähler
ſchaft keine Rückſicht nehmen zu brauchen Welchen
Ausgang nahm ferner die Finanzpolitik der Regierung
Hat ſie nicht dem Willen des Reichstages gegenüber es
durchgeſetzt daß die Finanzreform als ein einheitliches Ganze

freies Aſſoziationsrecht deutſches Parlament c und einige
noch ganz vag gefaßte ſozialiſtiſche Forderungen Aus
gleichung des Mißverhältniſſes von Kapital und Arbeit
Allgemeiner Wohlſtand Bildung und Unterricht u a m

Dieſe ſämtlichen Wünſche waren als kleine Flugſchrift
edruckt und die Mannheimer ſollen während der Eiſenbahn
ahrt ein wahres Schneegeſtöber von Flugſchriften ins Land

hinaus losgelaſſen haben
Die Galerie der 2 Kammer reichte natürlich nicht aus

richten Die Lebendigkeit der Schilderung die uns mitten die vielen Tauſende zu faſſen Die ganze Menge die darin
in jene wilden Tage zurückverſetzt verrät die anſchauliche
Kraft des Dichters

à

Karlsruhe 2 März 1848
Lieber Jeremias

In dieſem gewitterſchweren Frühlingsanfang wo uns der
Weſtwind von den Pariſer Barrikaden her auch ein paar
ſchwere Wolken über unſer ſonſt ſo ruhiges und bieder
männiſches Karlsruhe getrieben hat und jeder Tag neue
Ereigniſſe und Entſcheidungen bringt will ich eine Art Tage
buch für Dich führen ſo gut es im allgemeinen Lärm
geht

1 März
Heute haben Hecker und v Struve den ſchon lange

proponierten Gedanken mündliche Petitionäre nach Karls
ruhe zu führen ausgeführt Verdoppelung der Lokomotiven
reichte kaum hin die Menge von Mannheim Heidelberg uſw
zu bringen verſchiedenes Volk vom Literaten und Ad
vokaten bis zum Arbeiter alles mit ſchwarzrotgoldener
Kokarde Sie in die Kammer der Abgeordneten mit
der Petition um Realiſierung ſämtlicher Volkswünſche
enthalten außer freier Preſſe Jury und Volksbewaffnung
noch Gewiſſensfreiheit Einkommenbeſteuerung nach pro
greſſiver Skala allgemeines deutſches Staatsbürgerrecht

Dieſe Ka

nicht Platz fand blieb dichtgedräugt in allen Gängen des
Ständehauſes und im Serben Hof desſelben verſammelt der
Sprecher derſelben v Struve hatte in der Kammer ſelbſt
das Wort verlangt aber wegen der Geſchäftsordnung nicht
erhalten Struve und Grohe der Redakteur der Abend
eitung ſprachen von den Fenſtern aus zum Volk Das
eſultat der Kammerſitzung welches nachmittag 2 Uhr dem

Volk verkündet wurde war den geſetzmäßigen Weg zu
beobachten all dieſe petita wie jede Petition zuerſt in den
Abteilungen zu beraten um Bericht darüber zu erſtatten
und zwar heute noch morgen ſolle dann die definitive
Kammerſitzung entſcheiden wie fern oder vielmehr wie nahe
die Ausſicht auf die unverzügliche Realiſierung dieſer Ver
langen ſei Die Fremden in T die MannheimerMagen hierauf großen Lärm im Ständehof ſie wollten

nicht heimgehen ohne alles garantiert ſchrien
darnm Heute noch Deputierte hier bleiben Türen zul
Laßt ſie nicht hinaus wir müſſen noch alles habenStruve nte zur Kuhe rderte aber zugleich alle auf

a ankneeeeeete ierauf zog die ganze e ummer fort und mit einem ge ſſen Jn nkt vors Schloß
Wir in Karlsruhe die ſchon die erſten te der Volks

bewaffnung genoſſen wir hatten ſchon am Vormittag im
Rathauſe das nötigſte Exerzieren angefangen und exerzierten
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Hat ſie nicht weiterhin ihre regktionäre
h v e Te n

legel e e keſegeth daß ſie es ablehnte auf die Beſeitigung
der Liebesgaben einzugehen Hat ſie nicht ferner die Reichs
einkommen und Vermögenſteuervorſchläge im Intereſſe einer
konſervativen Politik en und war es etwa ein Zeichen
der Stärke des Parlaments daß dieſes mit vollen

änden der Regierung wie auf einem PräſentiertellerStern über Steuern in raſcher Haſt entgegenbrachte Und

in Preußen die Schulvorlage Sind nicht die National
liberalen es geweſen die oft genug erklärten nicht weiter
in den Bewilligungen gehen zu können und dann e zum
Schluß umfielen und ſo dem Kultusminiſter ſeinen
ſchließlichen S über Selbſtverwaltung und Simultan
chulweſen ermöglichten Hat nicht die Regierung in der
lottenfrage ohne irgendwelchen Widerſpruch alles erreichtind r auf dem Gebiete der Kolonialpolitik andere als

eringfügige Abſtriche ohne Bedeutung gemacht worden
ie aufgebauſchte Debatte über die Ablehnung der Farmer

entchadgung der Bahn von Kubub nach Keetmanshoop
und des ſelbſtändigen Staatsſekretariats für die Kolonien
will doch im Verhältnis zu den ſonſtigen großen kolonialen
Geldbewilligungen nicht viel beſagen In kleinen re en
widerſtand zuweilen das Parlament und hierbei ſpielte ſich
das Zentrum als der ſtarke Mann auf aber in allen
weſentlichen Dingen erlangte die Regierung die Durchſetzung
ihres Willens So liegen die tatſächlichen Verhältniſſe
Alle Ordnungs Parteien wetteiferten ja förmlich
es ſich gegenſeitig in Befriedigung von Regierungswünſchen
zuvorzukun Es lieſt ſich hinterher höchſt mannhaft wenn
von der Stärke der nationalliberalen Fraktion und der
Schwäche der Regierung geſprochen wird Die Schlappheit
lag aber dons wo anders und gerade hiergegen proteſtiert
ja die nationalliberale Wählerſchaft die nun mit einem ge
wiſſen Schaudern am eigenen Leibe verſpürt wie herrlich
weit wir es bereits in der Reaktion gebracht haben

Sollen dieſe Dinge anders werden ſo muß die national
liberale Partei die politiſchen Anſchauungen der national
liberalen Wählerſchaft in Zukunft nicht außer Rechnung
ſetzen Wenn die Fraktion mit der Rechten regieren die
Wählerſchaft aber die Verbindung mit dem Zentrum und
den Konſervativen nicht eingehen will ſo kommt es natur
notwendig zu Zerwürfniſſen die zu einer Schwächung derPartei un müſſen Hoffentlich wird in Goslar wieder
die Einheit zwiſchen Wählerſchaft und Partei völlig her
geſtellt Sie kann indes nur dann eine vollſtändige ſein
wenn ſich die parlamentariſchen Führer in i
mit den Ueberzeugungen der Wähler ſetzen d h den Ru
nach links durchführen der unumgänglich notwendig geworden
iſt Mögen die Konſervativen und das Zentrum in Zukunft
für ſich ſelber ſorgen die Nationalliberalen aber in die
Reihen der Kämpfer für den Geſamtliberalismus Hutrgen

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie die Bad Pr meldet gedenkt der Kaiſer der am
Donnerstag zu den Jubiläumsfeſtlichkeiten in Karlsruhe ein
trifft Sonntag mittels Sonderzuges von Karlsruhe nach
Bingen zu den Hohentwiel Feſtſpielen in Begleitung des
rgergegs von Baden und des Königs von Württemberg zu
ahren

Herzog Georg von Sachſen Meiningen feiert heute

m

ſein 40 jähriges Regierungsjubiläum

Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind geſtern abend 11 Uhr von Coburg nach Karlsruhe ab
gereiſt Der Herzog und die Herzogin von Albany hatten das
Kaiſerpaar nach dem Bahnhofe geleitet

Kolonialdirektor Dernburg beim Kaiſer
Der Empfang den der Kaiſer wie bereits kurz gemeldet

worden iſt am Sonntag dem neuen Kolonialdirektor Dernburg
gewährte gab dieſem wie die Poſt berichtet Gelegenbeit dem
Monarchen die Grundzüge darzulegen nach denen er gegen
wärtig daran arbeitet den Betrieb der Kolonialabteilung zu
einer präzis und modern funktionierenden Geſchäftsmaſchine um
zugeſtalten Die Andienz dauerte anderthalb Stunden und es
war kein Dritter bei ihr zugegen Der Kaiſer zeigte ſich über
den Stand der koloniglen Angelegenheiten in ſachlichen ſowohl
wie perſönlichen Beziehnngen bis auf die geringſten Einzelheiten
ganz genan unterrichtet

Zur Braunſchweigiſchen Frage
Ueber die Stellung Bismarcks zur Braunſchweigiſchen Frage

wird der Augsb Abendztg von einem Bundesratsmitglied nach
ſtehende Reminiszenz mitgeteilt

Wenn es auf den Fürſten Bismarck perfönlich angekommen

n T
wäre dann würde im Jahre 1885 von Reichs wegen einfach
dekreklert worden ſein daß die jüngere ehemals in Hannover
regierende Linie des Welfenhauſes für allezeit unfählg ſek die
Regierung in irgendeinem deutſchen Bundesſtaate anzutreten
Es würde dann damals nicht ein Prinz Regent ſondern ein
Herzog aus einem anderen deutſchen Fürſtenhanſe in Braunſchweig
gewählt worden ſein und die Frage wäre dann allerdings end
gültig entſchieden geweſen Denn Fürſt Bismarck ſtand auf dem
Standpunkt daß ſelbſt ein förmlicher Verzicht des Herzogs von
Cumberland oder deſſen Sohnes auf die Krone von Hannover
Preußen nicht genügen könnte Denn die Anhänger des Welfen
hauſes in Hannover würden einen ſolchen Verzicht nicht aner
kennen ſondern daraus nur neue Kräfte für ihre gegen die
preußiſche Herrſchaft gerichteten Beſtrebungen ſchöpfen Aber
für eine ſolche radikale Löſung vermochte Fürſt Bismarck weder
Kaiſer Wilhelm J noch die Braunſchweiger noch gar die
anderen deutſchen Bundesfürſten zu gewinnen Namentlich die
letzteren vertraten den Standpunkt daß Preußen zwar das Recht
habe ſich gegen welfiſche Umtriebe innerhalb der Reichsgrenzen
nach Möglichkeit eine Sicherheit zu verſchaffen daß aber
Preußen dem Herzog von Cumberland nicht das klare Braun
ſchweiger Erhrecht nehmen dürfe wenn jener die verlangte
Sicherheit gewährleiſte Mit dieſem Standpunkt der ihm bei
ſeinen wiederholten vertraulichen Fühlungen ſehr entſchieden zum
Ausdruck gebracht worden war mußte der Realpolitiker rechnen
Demgemäß ließ Fürſt Bismarck bereits im Jahre 1878 als ihn
Lord Beaconsfield im Auftrage der Königin Viktoria ſondierte
dieſer mitteilen daß der Thronbeſteigung des Herzogs von
Cumberland in Braunſchweig Hichts im Wege ſtehe voraus
geſetzt daß dieſer einen bindenden Verzicht auf Hannover aus
ſprechen und die förmliche Zuſage erteilen wolle niemals im
Herzogtum Braunſchweig welfiſche Reſtaurationsbeſtrebungen zu
dulden ſondern ihnen mit der einem deutſchen Bundesfürſten
obliegenden unnachſichtigen Strenge entgegenzutreten Es iſt
anzunehmen daß ſich die Königin Viktoria beeilt hat dieſen
Beſcheid dem Herzoge mitzuteilen Es iſt ſicher daß ihm in der
e und insbeſondere in der Zeit zwiſchen dem Tode des

erzogs Wilhelm von a ä und der Wahl eines Regenten
dieſe preußiſche ſyrvernns in beſtin imter Form zur Kenntnis ge
bracht worden i

General von Maſſow
der Präſident des Reichs Militärgerichts ſoll wie ſchon kurz
gemeldet die Abſicht haben krankheitsbalber von ſeinem
Amte zurückzutreten in das er am 29 Oktober 1903 be
rufen wurde Robert von Maſſow wurde am 26 März 1839
auf Rittergut Gumbin bei Stolp in Pommern geboren erhielt
ſeine Vorbildung im Kadettenkorps und trat im Jahre 1857
in das Heer ein 1863 nahm er ſeinen Abſchied und trat in die
Armee der amerikaniſchen Konföderierten ein um am nord
amerikaniſchen Bürgerkrieg teilzunehmen Jnfolge einer dort
erlittenen Verwundung war er dann genötigt jahrelang dem
militäriſchen Dienſte fernzubleiben 1866 wurde er bei Ausbruch
des Krieges gegen Oeſterreich wieder als Leutnant beim preußiſchen
Heere eingeſtellt Am Kriege in Frankreich nahm er mit Aus
zeichnung teil und wurde dann in verſchiedenen Stellen der
höheren Adjutantur und des Generalſtabs verwendet
1887 auch der Jmmediatkommiſſion an die den Entwurf einer
neuen Felddienſlordnung beriet 1894 wurde er zum General
leutnant und Kommandeur der 30 Diviſion 1898 zum Komman
dierenden General des 9 Armeekorps befördert Von letzterem
Poſten aus wurde er dann an die Spitze des Reichs Militär
gerichts berufen

Der neue Vizepräſident des Oberkfirchenrats
Das B hatte dieſer Tage bekanntlich gemeldet zum Vize

präſidenten des Oberkirchenrats an Stelle des verſtorbenen
Profeſſors v d Goltz ſei Generalſuperintendent Köhler von
der Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche in Ausſicht genommen Das
Reich das zu kirchlichen Kreiſen gute und vielfache Beziehungen

hat meint die Nachricht ſei nicht ohne Wahrſcheinlichkeit Jm
weiteren bemerkt das chriſtlich ſoziale Organ dann noch Zunächſt
freilich kommt die Beſetzung der Propſtei an St Petri in Frage
Mit dieſer Stellung iſt dem Herkommen nach eine kirchen
regimentliche Tätigkeit verbunden deren Art von den Umſtänden
abhängt und ſich im voraus nicht beſtimmen läßt Wird der
Probſt von St Petri in den Oberkirchenrat berufen was bei
der gegenwärtigen Vakanz zu vermuten ſtebt ſo tritt er als
jüngſter Rat ein und nicht ohne weiteres als Vlizepräſident
Darum wäre es ſehr wohl mwöglich daß Pfarrer Klingemann
Eſſen in dieſe Stellung berufen würde Für den Poſten des
Vizepräſidenten werden uns die Namen Generalſuperintendent
Kaftan Konſiſtorialrat Kaftan der an Stelle v d Goltz
das Dezernat für die Lehrzucht bereits übernommen hat und
Konſiſtorialrat Lahuſen genannt Nachdem Dryander ab
gelehnt hat dürfte eine Entſcheidung noch nicht
gefallen ſein

Keine koloniale Schwarzſeherei
Bei dem Elberfelder Kolonialfeſt betoßte der Präſident Herzog

Johann Albrecht von Mecklenburg daß der denkende Teil des
deutſchen Volkes ſich die Freude an den Kolonien nicht vergällen
laſſe daß er ſich nicht durch eine Kritik ſtören laſſe die meiſt
aus Klatſch und Aeußerungen der Mißgunſt beſtehe wenn auch
einige Punkte zu Ausſtellungen Anlaß gäben Vor einigen

Er gehörte

Tagen habe der Kaiſer vor Schwarzſeherei gewarnt Jn den
Kreiſen der deutſchen Kolonialgeſellſchaft da wo man die ſchon
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erziellen Erſolge der koloniglen Culwecklang abwäge da werde
wohl kaum einer ſchwarz ſehen Wohin man blicke ſehe n
eine hoffnungsvolle e vur e e unſerer Kolonie
obwohl ſie gehemmt worden ſei durch die Art der Leitung
Kolonialpolitik durch die Politik des Parlaments zum Teil andurch Fehler der Privatgeſellſchaften Es ſeien Febler degange
worden aber überall wo man iit unhefangenen Augen ſehen
will erkenne man eine ſchöne Blüte der Entwickelung in unſeren
Kolonien Viel Feind viel Ebr In dieſem Geiſte gingen
wir geradeans unſeren Weg ohne die Schwarzſeherei von der
der Kaiſer ſprach Mit einem Hoch auf deu Kaiſer ſchloß die
Rede des Herzogs

Oberſt Ohneſorg
Eine Berliner Korreſpondenz verſichert Der Abſchied deg

Oberſten Ohneſorg ſtände mit den Vorgängen beim Ober
kommando der Schutztruppen bezw der Kolonialabteilung in
keinem Zuſammenhang Die Verabſchiedung ſei vielmehr bereits
im Mai d J wegen ſchwerer Erkrankung des Oberſten in Äus
ſicht genommen Zu dieſem ausſchlaggebenden Moment ſeien
dann noch Erwägungen dienſtlicher Natur gekommen die Ab
ſicht des bisherigen Leiters der Koloniglabteilung Erbprinzen zu
Hohenlohe Langenburg an die Spitze des Stabes einen Generaf
ſtellen zu laſſen Zu dieſem Poſten ſei Oberſt v Deimling
auserſehen geweſen da Oberſt Obhneſorg ſeluer Anciennität nach
noch nicht zum General heran war Sehr überzeugend klingt
das dem Hann Cour zufolge gerade nicht

Der Erbprin é3 n Hohenlohe hat übrigens nach derſelben
Quelle in einem Schreiben an den Oberſten Ohneſorg für die
während des ſüdweſtafrikaniſchen Feldzuges geleiſteten Dienſte
ſeine vollſte Anerkennung ausgeſprochen

Fürſt Bismarcks Anſicht über eine Spaltung
des Zeutrums

Ein ſoeben im Verlage von Friedrich Cohen in Vonn er
ſchienenes Buch von Zu Goetz in Bonn Das Zentrum eine
konfeſſionelle Partei enthält im Rahmen der ganzen Aufgabe des
Buches eine große Zahl bemerkenswerter Einzelheiten zur Ge
ſchichte der Zentrumspartei Als einen beſonders intereſſanten
Punkt führt die Köln Ztg an was dem Verfaſſer von dem
langiährigen Mitarbeiter Bismarcks Dr v Rotten
burg in Vonn über eine von Bismarck beabſichtigte
Spaltung des Zentrums mitgeteilt wurde Dr v Rotten
burg äußerte ſich folgendermaßen Jn den 80er Jahren hat
Fürſt Bismarck ſich wiederholt mit dem Gedanken beſchäftigt ob
es möglich und politiſch wützlich ſet eine Spaltung des Zentrums

e Der Fürſt war der Anſicht daß das Zentrum
eineswegs ein homogenes Gebilde ſei Wenn die Mitglieder

der Partei auch in religiöſen Fragen einig ſeien ſo zeigten ſich
doch ſtarke Differenzierungen in politiſcher Hinſicht Zum Teil
ſetze ſich das Zentrum aus reinen Demokraten zuſammen andere
huldiaten konſervativen Anſchauungen Das treffe beſonders
ſür den größten Teil der früheren Angehörigen der Armee zu
wie beiſpielsweiſe den Freiherrn v Schorlemer Das Portepee
gefühl komme bei ihnen immer wieder zum Durchbruch
Und nicht nur das Auch die Verſchiedenheit der ſozialen Ge
wohnheiten bilde ein trennendes Moment zwiſchen den Mit
gliedern des Zentrums Sie müſſe ſich im täglichen Ver
kehr beſonders ſtark geltend machen Er könnte nicht glanben
daß Männer die wie der Freiherr v Schorlemer oder der
Freiherr v Franckenſtein an vornehme Umgangsformen
gewohnt ſeien zu gewiſſen Zentrumsmännern auf die Dauer
nähere Beziehungen aufrecht erhalten möchten Endlich müßten
auch zwiſchen den verſchiedenen Elementen des Zentrums
Meinungsverſchiedenheiten über die Wahl der Mittel herrſchen
die im politiſchen Leben zuläſſig ſeien Unmöglich könne die
Arbeit der ſogenannten Kaplanpreſſe allgemeine Billigung in der
Partei finden Nach Erwägung aller pro und eontra entſchied
ſich Fürſt Bismarck gegen eine aktive Politik Man wird es
wohl beſſer bemerkte er der Zeit überlaſſen eine Spaltung
herbeizuführen Wollte die Regierung den Verſuch machen
eine ſolche Entwicklungsperlode zu beſchleunigen ſo müſſe ſie
mit der Gefahr rechnen daß das gerade Gegenteil bewirkt
werde Außerdem fügte der Fürſt hinzu ſei es ihm ſehr fraglich
ob eine itio in partes politiſch wünſchenswert ſei Wenn ſie
ſtattfinde bedeute das einen ſehr erheblichen Zuwachs der demo
kratiſchen Partei denn der demokratiſch geſinnte Beſtandteil des

bilde die Mehrheit Blieben beide Teile in einer
Partei vereinigt ſo würden die Demokraten von den Ariſtokraten
doch immer bis zu einem gewiſſen Grade im Zaume gehalten
Die ganze Angelegenheit iſt niemals über das Stadium rein
theoretiſcher Erwägungen hinausgekommen

Abg Ledebour vor dem Unterſuchnngsrichter
Der ſozialdemokratiſche Abg Ledebour iſt wie ſchon kurz ge

meldet vom Unterſuchungsrichter in der Strafſache wider die
Kolonſalbeamten Götze u Gen vernommen worden Wie
der Vorwärts berichtet teilte ihm der Unterſuchungsrichter
mit daß aus dem Unterſuchungsmaterlal ſich ergebe daß einige
Angeklagte mit ihm in Verbindung getreten ſeien Er Ledebour
ſolle als Zeuge darüber vernommen werden was ihm von
einigen Angeklagten mitgeteilt ſei ſowie ob etwa noch ein Be
amter deſſen Name der Staatsanwalſchaft noch unbekannt ſek
mit ihm in Verbindung getreten ſei und ihm Mitteilungen ge
macht habe Er wolle ihn als Zeuge zunächſt be
eidigen Ledebour erklärte er könne ſich auf eine Ver
eidigung unmöglich einlaſſen da er grundfſätzlich die

eben wieder waren alle ich rede von der Bürgerſchaft
feſt entſchloſſen uns durch einen ungebetenen Beſuch von
Mannheim uſw nichts von der geſetzlichen Entwicklung
unſerer Zuſtände verderben zu laſſen und wie die Nach
richt kam daß die Maſſen vors Schloß rückten marſchierte
die neue Volksbewaffnung unverzüglich vors Schloß Dort
ſtand ſchon das große und gut militäriſch organiſierte
Pompierkorps und eine Schwadron Dragoner Wir wurden
alle mit großem Halloh und es lebe die Volksbewaffnung
empfangen Die großen Maſſen drängten ſich im Schloßhof
umher ohne zu wiſſen was ſie für den Augenblick wollten

die halbe Univerſität Heidelberg war auch mit die
Agitatoren Lukas W und Schl zwei wahre Kretins
der Freiheit an der Spitze Von dieſen ging nun haupt
ſächlich der Ruf nach Befreiung der Gefangenen Blind
und Konſorten aus Der wurde bald allgemein es
wurde darum eine Deputation beſtehend aus dem alten
Jbtzſtein u ius Schloß geſchickt Die Regierung erklärte
aber feſt alles was ſie tun könne ſei Beſchleunigung der
Unterſuchung und gerechte Entſcheidung

Jtzſt ein redete nun ſelbſt dem Volke zu ſich zu verziehen
und es verzog ſich in verſchiedene Hauptkneipen Dort
wurden vielfache Volksreden gehalten Die Hauptmatadore
pfiffen ſogar den alten Jtzſtein der zur Ruhe mahnte aus

man müſſe das Rathaus ſtürmen die Gefangenen mit
Gewalt befreien uſw Struve fuhr ihnen übers Maul

Meine Brüder Man ſpricht ſoviel von Dummheit der
Regierungen heute könnte man aber auch von der
Dummheit des Volkes ſprechen wenn es die große Sache
für die es hierher kam mit der kleinen der Gefangenen
verwechſelte

Schl der ſchon im Fran wegen ſeines Randalierens
nieder mit dem Miniſterinm geholzt worden war mußte

von Struve ſelbſt die Worte hören Junger Mann Sie
ben heute ſchon mehr getan als Sie je verantworten
nen Schweigen Sie

Man war übrigens doch auf einen Angriff gefaßt Das
neue Bürgermilitär war auf ſeinen Poſten die ganze Nacht
ich habe mit dem alten Sir John Fallſtaff und mit Stetten
zuſammen Dienſt getan und es iſt ein eigener Humor
in der Weltgeſchichte von 11 bis 12 Uhr nachts am
Rathausturm unter den Fenſtern unſerer alten Neckarbunds
freunde Wache geſtanden Die Nacht blieb übrigens ruhig
natürlich war ungeheure Aufregung Volksreden in allen
Kneipen das neueſte Regierungsblatt was die Preßfreiheit
bringt hat die Aufregung geſteigert weil dieſelbe nur als

proviſoriſch bezeichnet ward bis zur allgemeinen Bundes
geſetzgebung Wenn die Regierung heute d h am 2 März
nicht unbedingt und unverklauſuliert Garantie für die Volks
verlangen gibt ſo geht es ſchlimm ab

2 März
Am Morgen war s ruhig Die Kammer war wieder un

geheuer beſucht und nicht nur die Galerie ſondern auch alle
Gänge und der große Hof beſetzt trotz häufigen Regens
Nach dem geſtern gefaßten Beſchluß wurde heute überall die
angeregten Volképetita Bericht erſtattet Die Kammer trat
faſt einſtimmig allen Vorſchlägen bei Hecker ſchrieb immer
den Verlauf der Diskuſſion auf und Struve trug der im
Hofe harrenden Menge denſelben vor Gegen 4 Uhr nach
mittags war die Sitzung vollendet Auch die bedeutendſten
Hoffnungen derer die auf dem Weg der geſetzlichen Reform
Umgeſtaltung unſerer politiſchen Zuſtände wünſchen waren
erfüllt Ungeheure Bravorufe erſchallten Eine große An
zahl der fremden Gäſte zog mit dem letzten Bahnzug ab
am Bahnhof wurden noch Volksreden gehalten und den
Karlsruhern weil ſie Ordnung gegen fremde Randalierer
zum Teil wahrhaftige Lausbuben aufrecht erhielten großereats gebracht er es waren auch eine Anzahl fremder

Gäſte in unſere Mauern eingezogen die etwas ganz andereswollten als Geſetz und Freiheit Dieſe blieben hier Was

erſehen wenn ich Dir ſchildere wie ich den Abend und die
Nacht zugebracht habe

Um 6 Uhr nachdem ich draus am Bahnhofe noch mit
ein paar e e Mannheimern Händel gehabt
hatte indem ich zu einigen Heidelberger Studenten ſagte
wir hätten auch ohne unſere fremden Beſuche unſere Rechte
z wahren gewußt uſw und mir dann ein Mannheimer ins

ort fiel Sie ſollten ſich auch ſchämen zu denen zugehören die ihre Bajonette gegen das Volk gefällt haben

worauf ich ihm bemerkte ich ſchmeichle mir dennoch ein
beſſeres Stück vom Volke zu ſein als er und wir
würden auch wohl noch etwas anderes zu erwarten
haben wenn wir mit ca 2000 Karlsruher Proletariern
am nächſten Sonntag unſere Gegenviſite in Mann
e machten uſw alſo nach dieſem kleinen Zwiſchenfall
ezog ich mit meiner alten Potsdamer Muskete die ein

Bajonett von 2 Fuß Länge hat das Hauptquartier unſeres
Städkbezirks und wurde mit Amos und dem jungen Wieth
und ca 15 Mann auf den Wachtpoſten am Linkenheimer
Tor beordert Das Tor ſtößt an den W Wir waren
ganz gemütlich beiſammen hatten eine Patrouille in die
nächſte Kneipe geſchickt um ein bedeutendes Quantum Bier
zu holen da extönten Signalſchüſſe Feuerlärm General
marſch und wie wir unters Gewehr traten war ſchon ver
ganze Himmel glührot vom Feuerglanz Wahrſcheinlich um
eine reale Demonſtration gegen den deutſchen Bund zu
machen vielleicht auch als Demonſtration in Sachen der
Gefangenen war unſer Miniſterium der auswärtigen An
gelegenheiten in Brand eſteckt worden und brannte auch
trotz der wahrhaft großartigen Anſtrengungen des Pompier
korps ſamt einem Teil des daran ſtoßenden Hotels des
Fürſten zu J enberg ab Da man nicht anders ver
mutete als dieſes Feuer ſei nur angelegt um die Aufmerk
famkeit abzulenken und irgendwo anders losbrechen t
können ſo war die Sache ernſt Amos und ich wurden in

ſie uns für eine Beſcherung gebracht haben wirſt Du daraus die nächſte Infanteriekaſerne geſchickt um ſcharfe Munition
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ugenausſage verweigern müſſe Daß einigerechte mit ihm in Verbindung getreten ſeien ſei zutreffend

as hätten ſie aber in ſeiner Eigenſchaſt als Abgeordneter getan
und deshalb müſſe er jede Auskunft über den Jnhalt der Ver

andlungen mit ihnen als Zeuge ablehnen Er würde ſonſt einen
ertrauensbruch begehen Der Richter meinte ſelbſt wenn das

nireffe gebe das Geſetz kein Recht zur Zeugnisverweigerung
uch der Hinweis auf Artikel 30 der Verfaſſung treffe nicht zu

da ja nicht der Abgeordnete ſondern ſeine Gewährsmänner zur
Verantwortung gezogen werden ſollten Er verweiſe auf die geſetz
ſiſchen Zwangsmittel für den Fall des Beharrens bei der Zeugnis
verwelgerung Ledebour replkfzierte in dem Heranziehen als Zeuge
liege ja ein zur Verantwortung ziehen und nach dem
Wortſaut und Zweck des Artikel 30 der Reichsverfaſſung ſei jede
Behelligung des Abgeordneten wegen der Ausübung ſeiner
Tätigkeit verboten Wenn der Richter übrigens meinte er
Ledebour werde nicht zur Verantwortung gezogen werden ſo
liege darin keineswegs eine Gewähr dafür daß nicht andere
Jnſtanzen ſpäter zu anderen Schlüſſen kämen Bei der Art wie
dieſe Jmmunität und Artikel 30 der Verfaſſung ausgelegt werden
und bei der Art wie insbeſondere gegen Mitglieder ſeiner
Partei Rechtsgrundſätze ausgelegt Anklagen erhoben werden
ſei nicht einmal ausgeſchloſſen daß man gegen ihn auf Grund
dine Verkehrs mit den Angeſchuldigten etwa wegen Teilnahme

nſtiftung oder Begünſtigung an dem angeblichen Bruch der
Amtsverſchwiegenheit Anklage zu erheben ſuchen würde Mit
hin gebe ihm auch 8 54 der Strafprozeßordnung wegen der
Gefahr ſtrafrechtlicher Verfolgung das Recht in dieſer Sache
Auskunft abzulehnen

Ergebniſſe der Fahrkartenſtener
Die Fahrkartenſtener hat der Köln Ztg zufolge imGebiete der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft nach den

vorläufigen rmittelungen ein Geſamtergebnls von rund
1,200,000 M im Monat Auguſt gehabt Am 1 Auguſt 1905
verfügte die preußiſch heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft über 34,000
Kilometer Schienenſtrang während die Länge aller übrigen

Eiſenbahnen in Deutſchland ſich auf rund 20,000 Kilometer be
lief Jn geus Deutſchland wird man daher das Ergebnis der

ahrkartenſteuer im Monat Auguſt auf etwa 2 Millionen
ark ſchätzen können Auf den e der Fahrkarten

ſteuer läßt ſich daraus noch kein Schluß ziehen da anſcheinend
verſchiedene Urſachen das Erträgnis beeinflußt haben Jmmer

in iſt es bemerkenswert daß die Mehreinnahmen der preußiſch
eſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft im Auguſt 1906 gegen den

Auguſt 1905 nur rund 1,600,000 M betrugen während im vorigen
ahre ſich das Mehrerträgnis gegen 1904 auf 3,100,000 M be

lief Als eine der Urſachen und vielleicht die ſchwerwiegendſte
wird man da doch wohl annehmen können daß infolge der
Steuer eine ſtärkere Abwanderung aus den höheren in die
niederen Fahrklaſſen eingetreten iſt

Herr v Podbielski und die Konſervativen
Der Vorſtand des deutſch konſervativen Wahlvereins in Berlin

dat in ſeiner letzten Sitzung wie mitgeteilt einen Beſchluß ge
faßt in dem er der Ueberzeugung Ausdruck gibt es müſſe künftg
hin im Reiche wie in Preußen an dem Grundſatze feſtgehalten
werden daß kein Beamter und am wenigſten ein leitender
Beamter direkter oder indirekter Teilhaber eines Geſchäfts
ſein ſolle und dürfe das mit dem Reiche oder dem Staate arbeite
Zu dieſem Beſchluß bemerkt die Kreuzztg

Der Vorſtand des Berliner deutſch konſervativen Wahlvereins
will dies Verbot nun auf jedes Geſchäft ausgedehnt wiſſen
das mit dem Reiche oder Staate arbeitet Daß er den Be
trieb der Landwirtſchaft nicht als Geſchäft in dieſem
Sinne angeſehen wiſſen will glauben wir wohl annehmen zu
dürfen Wie aber wenn ein Staatsbeamter der auch Veſitzer
eines Gutes iſt ſein Getreide an die Proviantämter zu ver
kaufen Gelegenheit hat Soll ihm das auch verwehrt
werden o allgemein wie es der Vorſtand des Ber
liner deutſch konfervativen Wahlvereins getan hat läßt ſich alſo
das Verbot nicht faſſen und wir glauben überhaupt daß ſich
eine allgemeine Formel dafür kaum finden laſſen wird Es
wird vielmehr wie bisher in jedem einzelnen Fall nach
zuprüfen ſein ob geſchäftliche Beteiligungen irgend welcher
r wie er Stellung des preußiſchen Beamten verträglich ſind

oder nicht
Die Deutſche Tagesztg ſtimmt der Kreuzztg durchaus zu
Sie führt u a ans

Der Beſchluß iſt weder durchzufübren noch zu be
ründen Er war aber auch gerade jetzt un nötig well er

o aufgefaßt werden konnte ja mußte ünd tatſächlich auch ſo
aufgefaßthworden iſt als ob er ſeine Spitze gegen den preußiſchen
Landwirtſchaftsminiſter richte Den geqgneriſchen Blättern
die ſeit Wochen in der häßlichſten Weiſe gegen Herrn v Pod
bielski hetzen hat der Vorſtand des deutſch konſervativen Wahl
vereins eine große Freude gemacht Die Freude iſt noch größer
dadurch geworden daß die Nordd Allg Ztg ſich veranlaßt
ſah den Beſchluß abzudrucken Soweit der Beſchluß einen
berechtigten Kern enthält war er ſelbſtverſtändlich und deshalb
unnütz Da er aber als ein Vorſtoß gegen den preußiſchen
Landwirtſchaftsminiſter aufgefaßt werden mußte war er nicht
nur unnütz ſondern auch unangebracht

Die Vertreterverſammlung des Kyffhänſerbundes
der deutſchen Landeskriegerverbände beſchäſtigte ſich am Montag
in der Tagung am Kyffhäuſerdenkmal mit der Frage der Be

zu holen und brachten auch 30 Patronen zurück Zugleich
war gemeldet worden daß man im Hardwald Verdächtiges
wahrnehme und daß im Hauſe des Finanzminiſters Rege
nauer Brandſtoffe gefunden worden ſeien Wir waren auf
alles gefaßt es kam aber nichts als gegen Mitternacht ein
blinder Lärm Schuß auf Schuß Hallorufen uſw der die

anze Stadt in Alarm ſetzte aber auf einem Schildwachen
rrtum beruhte Unſer kleiner neu einexerzierter Poſten
hat ſich gut gehalten die Stimmung war ſehr entſchloſſen

Erſt nach Mitternacht wurden wir abgelöſt und machten
dann eine große Streifpatrouille in den Hardwald und an
den anſtoßenden Gärten Es wurde nichts gefunden Um
b Uhr morgens kam ich erſt zu Bette

Den 3 März
Heute iſt noch nichts Beſonderes vorgefallen Die

Stimmung aber in Karlsruhe iſt eine ſehr unheimliche und
erbitterte Von einem Feind bekämpft zu werden der zu
bis iſt Mann gegen Mann aufzutreten und mit Mord
rennerei arbeitet es wurden heute noch in ein paar

Häuſern in der Stephanienſtraße Brandſtoffe gelegt ge
funden und von einem Feind der nachdem wir
friedlich mit den Waffen des Geſetzes unſere Revolution in
Baden durchgeſetzt und alles erreicht hatten was die jetzigen
Volksbedürfniſſe vom Staat verlangen können der alſo
es auf nichts abgeſehen haben kann als auf eine all
emeine Verwirrung der Dinge um dabei eine ſolide

Plünderung auszuführen das hat wahrhaftig etwas Un
heimliches Seit vier Tagen ſtehen faſt alle Arbeiten und
Gewerbe ſtill das Militär iſt dann zur Ruhe gekommenund niemand weiß eigentlich was los ſt

Die Erbitterung gegen die fremden Beſucher iſt jetzt ſo
ſtiegen daß man morgen jeden der keinen Zweck ſeines
ufenthaltes nachweiſen kann abdirigieren wird

x JTJWW

Dort liegt auch daß Haus der Familie Scheſſel
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muhzung von Sälen durch die Krieger und Militärbereine welche
auch zu ſozialdemokratiſchen Veranſtaltungen benutzt werden
Hierüber referierte Juſtizrat Windiſch Es wurden folgende
Leitſätze beſchloſſen 1 Jeder Verbandskamerad Gaſtwirt der
ſeine Lokalitäten der Sozialdemokratie überläßt und auf Ver
mahnung biervon nicht abläßt iſt aus zuſchließen wenn
nicht beſondere Gründe ihn entſchuldigen 2 Die Entſchuldbar
keit iſt von ihm geltend zu machen und von Fall zu Fall zu
prüfen 3 Beſtimmte Grundſätze über die Entſchuldbarkeit laſſen
ſich nicht aufſtellen Entſchuldbarkeit wird in der Regel nicht
angenommen werden können wenn die Sozialdemokratie andere
Lokalitäten benutzen kann die von einem Nichtkameraden bewirt
ſchaflet werden Entſchuldbarkeit kann unter Umſtänden vor
banden ſein wenn ſämtliche geeignete Lokalitäten eines Ortes
der Sozialdemokratie zur Verfügung geſtellt werden weil dann
von einer beſonderen Förderung durch den Einzelnen nicht ge
ſprochen werden kann 4 Zu entſcheiden über die Entſchuldbar
keit hat das dem Verein zunächſt übergeordnete Organ endgültig
der Vorſtand des Landesverbandes bezw ein beſonderes Schſeds
gericht Zur 2 Frage wie es mit der Benutzung ſolcher Säle
durch die Kriegervereine ſteht die auch von Sozial
demokraten benutzt werden ſtellen ſich die Landeskrieger
verbände auf den Standpunkt daß ſolche Lokalitäten
möglichſt zu meiden ſind Uebereinſtimmend ſprach man
on ahin aus daß jedenfalls korporativ von den Verbandsvereinen
olche Räume nicht beſucht und benutzt werden ſollen Wo andere

geeignete Lokalitäten nicht zur Verſügung ſind iſt jedenfalls zu
vermeiden daß gleichzeitig Verſammlungen der Kriegervereine
und ſolche der Sozialdemokratie abgehalten werden Jn den
jenigen Staaten in denen ein Militärverbot über der
Sozialdemokratie überlaſſene Lokalitäten verhängt wird hat ſich
das Verhältnis dahin geſtaltet daß während der Dauer eines
Militärverbots auch der korporative Beſuch durch Kriegervereine
unterſagt iſt Zum erſten Male wohnte diesmal ein offizleller
Vertreter des preußiſchen Kriegsminiſteriums den
Verhandlungen bei

Auf die Begrüßung des Kyffhäuſerbundes deutſcher Krieger
vereine hat der Reichskanzler in einem Telegramm gedankt
in dem es heißt Daß die Beſtrebungen der Landeskrieger
verbände gleibreitg volkstümliche und nationale ſind begründet
ihren beſonderen Wert für unſer Volksleben und bietet ander
ſeits auch eine Gewähr für ihren Erfolg gegenüber den zer
ſetzenden Einflüſſen des modernen Lebens Ueber die Anerken
nung die unſere alten Soldaten ihren jüngeren Kameraden der
Tapferkeit und Opferfrendigkeit unſerer Kämpfer in Afrika zollen
habe ich mich beſonders gefreut und werde ihre Wünſche und
Grüße gern übermitteln

Polenfrage
Eine neue Polenvorlage dürfte nach halboffizlöſen

Meldungen für den preußiſchen Landtag in Vorbereitung ſein

Heer und Flotte

Ein amerikaniſcher General Duvall hat nachdem gelegentlich der Kaiſermanöver bei dem Ab
ſchiedsdiner in einem Toaſt auf Kaiſer Wilhelm ſich dahin aus
geſprochen Obgleich dies unſer erſter militäriſcher Beſuch in
Deutſchland iſt haben wir doch immer gewußt daß bier die
Quelle ſoldatiſcher Jdeale und die Verwirklichung höchſter
militäriſcher Tüchtigkeit zu finden ſind in dieſe ſetzen wir
unſeren Glauben ſie ſind unſere Glaubensartikel und ſo ſind
wir denn hierhergekommen wie die Pilger zu einer heiligen
Stätte und was wir geſehen haben hat nur dieſen Glauben ge
ſtärkt und geheiligt Welter ſprach er von ſeiner Bewunderung
für den Geiſt der Treue und Gewiſſenhaftigkeit der in jeder
Lebenslage den Deutſchen ernſt bei der Arbeit hält für den
Geiſt der Gemütlichkeit der das Ganze mit Zufriedenheit und
Behaglichkeit erfüllt vor allem aber in einer Bewunderung für
den ſoldatiſchen Gelſt der die Lenden des Volkes umgürtet und
ihm ſeine Macht verleiht

Koloniales
Jm Deutſchen Kolonlialblatt wird nunmehr die durch

Notenaustauſch zwiſchen der Reichsregierung und der engliſchen
Regierung herbeigeführte Grenzfeſtſetzung zwiſchen dem
deutſchen Gebiete Nordweſt kamerun und dem britiſchen
Gebiete Nigeria von Yola an bis zum Tſchadſee nebſt Karte
veröffentlicht Nach einem eingegangenen Telegramm werden
die praktiſchen Arbeiten der Südkamerun Grenzexpedition
bis Mitte September bis zur ſpaniſchen Grenze beendet ſein
Der Geſundheitszuſtand der Expeditionsmitglieder iſt gut
Die Einfuhr von Kriegsmaterial und der Handel mit
ſolchen iſt von dem ſtellvertretenden Gouverneur von Kamerun
in ganz Kamerun ſowie in den Bezirken Viktoria und Busa bis
auf weiteres verboten worden

Auskand
Britiſche Flottenreorganiſation

Die Daily Mail kündigt an daß im März des nächſten
Jahres eine weitere Reorganiſation der britiſchen Flotte vor
genommen werden foll Danach ſollen die Atlantiſche Flotte
und das Kanal geſchwader beſtehen bleiben aber andere Namen
bekommen außerdem ſollen mit ihnen einige Aenderungen vor
genommen werden Jn den nord europäiſchen Gewäſſern

Vielleicht ſind franzöſiſche Emiſſäre bei uns wenigſtens
ſind heute ſtarke Dragonerpatrouillen auf die benachbarten
Dörfer am Rhein geſchickt worden weil ſich da viel fremdes
Volk herumtreiben ſoll Hier ſind ein paar Kerls feſt
genommen Man vermutet daß die die hinter den Kuliſſen
des Ganzen ſtecken durch ein paar fortgeſetzte Verwirrungen
und Brandſtiftungen die Kräfte der Bürger und des
Militärs ſchwächen wollen um dann einen Hauptſchlag zu
tun Sie ſollen aber ihren Mann finden

Auf heute abend iſt man wieder auf manches gefaßt Es
ſind ſchon Vorbereitungen zum Löſchen getroffen vor jedem
Haus in den Straßen ſtehen große Kübel mit Waſſer Jch

re heute nicht auf die Wache weil ich zu Hauſe nötig
in unſere Stephanienſtraßenhäuſer ſtoßen unmittelbar

noch einigem Raum der durch Gärten ausgefüllt iſt an
den Hardwald und zudem iſt die Münze in unſerer
Nähe ſo daß in dieſer Gegend leicht etwas erfolgen könnte
Mein Vater hat mir ſeinen alten Landwehrſäbel zur Ver
fügung geſtellt

Wir haben im Hauſe ſelbſt viel durchzumachen z jetzt wo
die Männer immer auf den Beinen ſein müſſen mein
lahmer Bruder Karl der keinen Schritt ſich bewegen kann
und dazu hat meine Schweſter eine Halsentzündung und
liegt durch die en der letzten Tage dazu noch fort
alte in Fieberphantaſien da iſt viel auf einmal zu
ragenGente ſind übrigens die erſten zenſurfreien Zeitungen er

ſchienen
März

Da es keute nacht war und auch wohl in dieſen
Tagen nichts Bedeutendes kommen wird ſo will ich vorerſt
ier abbrechen und Dir dieſe Aufzeichnungen ſchicken

s was gibt ſchreibe ich wieder Einen gewaltigen
Gruß zum Anfang einer neuen Zeit in Deutſchland

Dein Joſef

ſollen dann dreimächtige Geſchwader ſtationufert w
dieſe drei werden unter dem Oberkommando Lord Charles
Beresfords ſtehen Der Admlral werde neben dieſem Ober
kommando noch das Kommando eines der dreti Geſchwader
führen nämlich des Engliſchen Geſchwaders deſſen Baſe Ports
mouth werden ſoll Das zweite Geſchwader ſoll das Jriſche
Geſchwader heißen und ſeine Vaſe in Berehaven haben und das
dritte das Schottiſche Geſchwader wird in Roſyth ſtatloniert
werden Dieſe beiden Geſchwader würden beſondere Komman
danten bekommen die aber bis zu einem gewiſſen Grade unter
dem Oberkommando des Kommandanten des Engliſchen
Geſchwaders ſtehen würden Für Manöverzwecke oder für den
nicht wünſchenswerten Fall geſpannter diplomatiſcher Beziehungen
mit einer anderen Macht meint das Blatt könnten dieſe drei
Geſchwader leicht zuſammengezogen werden und dann natürlich
unter das alleinige Kommando des Kommandanten des Engliſchen
Geſchwaders treten Das Atlantiſche Geſchwader werde künftig
hin die Jriſche Flotte bilden und eine Diviſion des gegenwärtigen
Kanalgeſchwaders werde das Schottiſche Geſchwader werden
ſodaß alle drei Geſchwader aus acht Linienſchiffen beſtehen
würden Das würde dann 24 Linienſchiffe in den nord
europäiſchen Gewäſſern bedenten zu denen dann neben deu
Kreuzern noch die Reſerveflotte treten würde Gibraltar
werde dann eine Baſe der Mittelmeerflotte werden von der eine
Diviſion dort ſtationiert werden ſolle während die andere in
Malta bleiben würde Das würde die Schwierigkeiten beſeitigen
die bisher mit den nicht genügenden großen Docks in Malta be
ſtanden Außerdem werde wahrſcheinlich noch ein Kreuzerx
geſchwader nach Gibraltar kommen welches ſei noch nicht
beſtimmt aber vermutlich das driite welches gegenwärtig dem
Mittelmeergeſchwader attachiert iſt Die Daily Mail fügt
hinzu daß die Hafeneinrichtungen in Gibraltar mit der größten
Schnelligkeit vollendet würden damit alles zur Zeit fertig werde

um Schluß ſagt der Artikel der Hauptvorteil dieſer Reorganl
erung der Flotte liege darin daß es künftighin möglich ſeinwerde für alle Schiffe der dftreſſenden Geſchwader in den Baſen

Platz zu finden ſo daß die Verzögernungen bei Reparaturen
die t bisher nicht vermeiden ließen nicht mehr nötig ſein
würden

Die Carliſten in Spanien
Bei Manreſa Prov Barcelona iſt eine neue Carliſtenbande

erſchienen

Die ruſſiſchen Wirren
Trepows Beſtattung

Geſtern fand in der Peter Pauls Kathedrale in Neupeterho
die felerliche Beiſetzung der Leiche des Generalmajors Trepow
ſtatt an der u a die Großfürſten und Großſürſtinnen ſowie
mehrere Abteilungen der Garderegimenter teilnahmen General
adjutant Fürſt Dolgoruky legte im Auftrage des Zaren zwek
Kränze einen von dem Zaren und der Zarin und einen von
der Zarin Mutter an dem Sarge nieder

Die Zuſtände in Sewaſtopol

n Galatz in OeſterreichUngarn wurde ein mittelloſer Ruſſe
aufgegriffen Er entpuppte ſich als ein Unteroffizier des ruſſiſchen
Kriegsſchiffes Podonitz deſſen Mannſchaft wegen Meuteref
abgeurteilt iſt Der aus der Haft Entflohene ſagte aus daß die
Matroſen der Kriegsſchiffe in Sewaſtopol täglich gruppenweiſe
deſertieren Mit ſchwerer Mühe und gegen hohe Bezahlung
würden Lente vom Lande zur Verſehung des Dienſtes gewonnen
Admiral Skrydlow ſei dagegen machtlos Als er vor einiger
Zeit nach Petersburg zurückkehren wollte wurde er von den
Matroſen gewaltſam zurückgehalten

Ein neues Attentat

Der Staatsanwalt am Gerichtshof in Scharigin iſt
durch einen ſoeben aus dem Gefängnis entlaſſenen Studenten
namens Bodrizky erſchoſſen worden Der Mörder wurde
feſtgenommen

Die in deutſcher Sprache erſcheinenden Blätter in Rig a
bringen an leitender Stelle einen Aufruf aus Kurland an
die deutſche Landesjugend in dem diele aufgefordert wird ſich
zur Abwehr der revolntionären Banden die von der inter
nationalen Sozialdemokratie geleitet würden zuſammen
zuſchließen Die Verteidigung des heimiſchen Herdes ſei die
beiligſte Pflicht Alles ſei fertig zur Selbſtwehr nun ſei die
Reihe auch an der Jugend

Die Unruhen in Perſien
Mehrere Perſer in Reſcht ſuchten bei dem engliſchen

Konſulat Zuflucht Sie forderten Schutz gegen die Willkür der
rn Der Konſul gewährte ihnen ausgiebig ſeine Unter
tützung

Der eubaniſche Aufſtand
Der amerikaniſche Kreuzer Des Moines mit dem Kriegs

ſekretär Taft und dem Unterſtaatsſekretär Bacon an Bord iſt
in Havanna eingetroffen Taft und Bacon empfingen an Bord
den Beſuch des cubaniſchen Staatsſekretärs Farrill und be
gaben ſich dann an Land um dem Präſidenten Palma einen

Beſuch abzuſtatten tPräſident Palma hat dem Kriegsſekretär Taft gegenüber
erklärt daß falls neue Wahken es angezetgt erſcheinen
laſſen ſollten er die Präſidentſchaft niederlegen wolle
Kriegsſekretär Taft bezeichnete in ſeiner Unterredung mit
dem Präſidenten Palma dieſem fünf Liberale die als offizielle
Vertreter der Aufſtändiſchen gelten ſollen Palma hatte
gegen die ihm genannten fünf Perſönlichkeiten nichts ein
zuwenden und gab ſeiner Befriedigung über die Haltung des
Präſidenten Rooſevelt Ausdruck Nach ſeinem Beſuch bei Palma
begab ſich Taft an Bord des Kreuzers Denver wo ihn das
liberale Komitee erwartete und ihn beſtimmte dem liberalen
Führer Zayes einen Beſuch abzuſtatten

Nene Rüſtungen in Argentinien
Die Frankf Ztag meldet aus Buenos Aires vom 18 d M

Der Mintlſterrat beſchloß trotz Widerſpruchs des Finanzminiſtersund im Gegenſatze zur öffentlichen Meinung dem Kongreß morgen
einen Geſetzentwurf vorzulegen wonach innerhalb der nächſten
acht e ſechseinhalb Millionen Pfund Sterling
für die Vermehrung der Kriegsflotte und der Küſtendefeſtigung
aufgewendet werden ſollen Gleichzeitig ſollen aber mit Braſilien
e Verhandlungen wegen gemeinſamer Abrüſtung geführt
werden
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im Werte von15000 10000 5000
3000 2000 15001000 600 22 300
30 X 100 50 X 60 200 X 40
600 X 10 Mark die übrigen Ge
winne sind Reprodukt von Werken
J erster Kunstler Ziehung im Dienst
Gebäude der Königl General Lotterla
Direktion in Berlin am 31 Oktober
M Lose à 2 Mark Porto und Liste
30 Pfg extra Zu haben bei den

Köninliehen Lotterie kinnehmern
und sonstlgen Lose Verkaufssielten
wo nicht Versendet solche die Losse
Vertrlebs Gesellschaft Kgl Pr Lottorjo
Einnehmer Berlin Monbijouplatz 1

Roſe Krouz Lose
Hauptgewinn 100 000 Mk

Los 3,50 Mk Liſte u Porto 30 Pfg extra
PleffersecheBnehandlg Neunhänſer3

beſtes Wa

empfiehlt in großer Answabl
zu niedrigſten Preiſen

Christian Glaser
Gr Klausſtraße 24

III
empfiehlt

Christian Glaser
Gr Klausſtr 24

Bitte auf Firma und Hausnummer
zu achten

Ven Tellerdeeckehenfür gutes Geſchirr
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Ad Herrmann
Gr Ulrich nd Steinſtraſßen Ecke

ederlage
der Schokoladen Fabrik

Knape Würk Leipzig
empfiehlt

TafelSchokoladen
Bruch Schokoladen

Zuekerwaren
Fonigkuchen Bisknits

in größter Auswahlzu bitten Preiſen

Wichtig
nud Umgegend gibt esten alsCompesin

ene erſtellun ehieſigen Waſſerberdaliniſfen Rechnimg

getragen iſt Neberall erbältlich
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